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1. Einrichtung 

 

Die Albstädter Tafel ist eine soziale 

Einrichtung der Caritas Schwarz-
wald-Alb-Donau. Sie unterstützt 
wirtschaftlich und sozial benachtei-
ligte Menschen in Albstadt und Um-
gebung. Gespendete Lebensmittel 
und Drogerieartikel werden bereit-
gestellt und können zu günstigen 
Preisen erworben werden. Die Tafel 
liegt zentral in der Innenstadt von 
Albstadt-Ebingen. 
 
 
Personal 
 
Koordiniert wird die Albstädter Tafel 
von Frau Elvira Di Valentino mit ei-
nem Stellenumfang von 60 %  Sie 
ist ausgebildete Fachkraft für Le-
bensmittelsicherheit und hat lang-
jährige Erfahrung in der Lebensmit-
telbranche sowie in der Tafelarbeit. 
Im Dezember 2019 konnte eine 
hauptamtliche Mitarbeiterin über die 
§16i-Förderung des Jobcenters Zol-
lernalb (Teilhabechancengesetz) zu 
75%-Stellenumfang zur Unterstüt-
zung der Marktkoordination einge-
stellt werden.    
 
Zudem gehören zum Team der 
Albstädter Tafel 40 Ehrenamtliche, 
davon 21 Frauen und 19 Männer, 
die sich regelmäßig in der Lebens-
mittelvorbereitung, in der Waren-
ausgabe, in der Verwaltung, als 
Fahrer, als Beifahrer, bei der Orga-
nisation von Veranstaltungen, bei 
der Gestaltung der Informations-
ständen oder in der Öffentlichkeits-
arbeit engagieren. In 2019 konnten 
vier langjährige Ehrenamtliche das 
Ehrenamt in der Tafel aus  gesund-
heitlichen Gründen leider nicht 
mehr fortführen.  
Ohne das breite und kontinuierliche 
Engagement ehrenamtlicher Hel-
fer*innen wäre vieles in der Tafel 
undenkbar. Im Rahmen des Pro-
jekts „Soziales Engagement“ enga-
gieren sich zudem Schülerinnen, 
Schüler  und Firmlinge aus den 

Schulen vor Ort, sowie der evange-
lischen und katholischen Kirchen-
gemeinden. 
Weiter beschäftigt die Tafel bis zu 
vier langzeitarbeitslose Menschen  
im Rahmen einer Arbeitsgelegen-
heit (nach § 16d SGB II). Diese hel-
fen unter Anleitung in der Tafel mit 
und werden so wiederum an den 
ersten Arbeitsmarkt herangeführt. 
Sie werden in der Maßnahme zur 
Aktivierung und beruflichen Einglie-
derung nach der  Akkreditierungs- 
und Zulassungsverordnung Arbeits-
förderung (AZAV) gefördert und be-
rufspädagogisch begleitet. Dabei 
haben diese gezielt die Möglichkeit 
sich im Rahmen unseres Projekts 
NIL (Nachhaltige Integration Lang-
zeitarbeitsloser) beim Bewerbungs-
prozess und bei der Phase der Ar-
beitsaufnahme berufspraktisch coa-
chen zu lassen.  Zusätzlich gibt es 
für Straffällige die Möglichkeit, Sozi-
alstunden in der Albstädter Tafel ab-
zuleisten.  
 
Die Albstädter Tafel unterliegt dem 
Fachbereich „Soziale Projekte“ der 
Caritas Schwarzwald-Alb-Donau 
und wird von Herrn Andreas Bu-
disky geleitet.  
 
Betriebszeiten 
Die Betriebszeiten sind 
montags und donnerstags 
von 8:30 Uhr bis 15:00 Uhr und 
dienstags und freitags 
von 8:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
mittwochs ist die Albstädter Tafel 
geschlossen. 
 
Öffnungszeiten 
Die Öffnungszeiten für den Verkauf 
sind dienstags und freitags 
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
 
Räumliche Ausstattung 
 
Die Albstädter Tafel ist in einer ehe-
maligen Metzgerei untergebracht. 
Die baulichen und materiellen Vo-
raussetzungen für den Tafelbetrieb 
sind durch einen Vorbereitungs-
raum mit großem Arbeitstisch, ei-
nen Trockenlagerraum für Trocken-
ware wie Nudeln, Reis, Mehl, Zu-
cker, Schokolade etc.,  sowie einen 

begehbaren Kühlraum mit einge-
bautem Kühlaggregat  für Obst, Ge-
müse, Molkereiprodukte und Kühl-
waren gewährleistet. Vorhanden ist 
auch ein  Verkaufsraum mit Rega-
len, Kühltheke, Kühlschrank, Ge-
frierschrank und Ladentheke mit 
Kasse, wie auch einem Wartebe-
reich. Ein kleines Büro, ein Sozial-
raum sowie sanitäre Einrichtungen 
ergänzen die Räumlichkeiten. Zur 
Abholung der Lebensmittelspenden 
steht  ein Kühltransportfahrzeug zur 
Verfügung. 
 
 

2. Zielsetzung/ 
     Konzeption 

 
Die Zahl der Tafeln ist in den ver-
gangenen Jahren gestiegen. Der-
zeit gibt rund  940 Tafeln in 
Deutschland (mehr als 140 in Ba-
den-Württemberg). Der Grund hier-
für ist, dass zunehmend mehr Men-
schen in Armut geraten und auf 
günstige Einkaufsmöglichkeiten an-
gewiesen sind. In einkommens-
schwachen Familien steht am Wo-
chen- oder Monatsende oftmals 
kein Budget mehr zu Verfügung, um 
sich mit Lebensmitteln zu versorgen 
und am gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. Oft wird die Bedürf-
tigkeit dieser Menschen und Fami-
lien unterschätzt. Ziel unserer Tafel 
ist entsprechend dem Leitsatz der 
Caritas „Not sehen und handeln“, 
dabei zu helfen, die finanziellen 
Engpässe der betroffenen Men-
schen über ein günstiges Nah-
rungsmittelangebot zu überbrücken 
und die Auswirkung von Armut zu 
lindern. Hierzu stehen Ihnen auch 
die Beratungsdienste des Caritas-
Zentrum  Albstadt, der Stromspar-
Check sowie die Secontique Klei-
der-Boutique und die bereits er-
wähnte Beratungsstelle (Nachhal-
tige Integration Langzeitarbeitslo-
ser) zur Verfügung. Jedem bedürfti-
gen Menschen wird dabei unabhän-
gig von seiner Herkunft und Religion 
mit Respekt begegnet. 
 
Die Albstädter Tafel sammelt quali-
tativ einwandfreie Nahrungsmittel 
ein, die sonst Tag für Tag tonnen-
weise in den Müll landen würden, 
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obwohl sie noch verzehrfähig sind. 
Darüber hinaus gehören vermehrt 
Teig- und Süßwaren, Kräuter, Tee 
und „Non-Food“ wie  Drogerie- und 
Kosmetikartikel und Hygieneartikel 
zum Sortiment der Tafel. Diese wer-
den an Bedürftige zu einem günsti-
gen Verkaufspreis weitergegeben. 
Einkaufsberechtigt sind Menschen 
mit geringem   Einkommen, die so-
zialstaatlichen Leistungen beziehen 
wie: 
 Arbeitslosengeld II 

 Sozialhilfe 

 Grundsicherung 

 Hilfen nach dem Asylbewerber-
gesetz 

 
aber auch: 

 Rentner 
 kinderreiche Familien 

 Studenten 

 überschuldete Haushalte 
 
die nicht die Pfändungsfreigrenze  
überschreiten. Für eine vierköpfige 
Familie mit zwei Kindern liegt diese 
bei monatlich 2.120 Euro, bei Sin-
gles 1.180 Euro. Eine Einkaufsbe-
rechtigungskarte ist befristet und 
muss nach Ablauf verlängert wer-
den. Damit die Hilfe auch da an-
kommt, wo sie am dringendsten be-
nötigt wird, lassen die Tafeln die Be-
dürftigkeit durch Vorlage ihrer Ein-
kommensnachweise, Kontoaus-
züge etc. nachweisen. Dabei wird 
erneut die finanzielle Situation des 
Antragsstellers überprüft. 
 
Ein weiteres Ziel ist es langzeitar-
beitslose Menschen, die ebenfalls 
von Armut betroffen sind, im Rah-
men einer Arbeitsgelegenheit 
(AGH) oder im Rahmen eines Eh-
renamts wieder an das Arbeitsleben 
heranzuführen, um so ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen. 
Sie erhalten im Umgang mit Le-
bensmitteln, Fahrdienst und Ver-
kauf arbeitsmarktnahe Praxiserfah-
rungen. Eine kontinuierliche Beglei-
tung und qualifizierte Schulungsan-
gebote ergänzen die Bemühungen 
der Integration in den ersten Ar-
beitsmarkt. 
 

Die Tafel ist vor allem ein Ort der 
Begegnungen. Menschen erfahren 
wieder Wertschätzung und begeg-
nen Ehrenamtlichen, die aus sozia-
ler, caritativer und christlicher Moti-
vation heraus, anderen Zeit zur Ver-
fügung stellen. Auch die Möglichkeit 
der sozialen Teilhabe in Form eh-
renamtlichen Engagements ist 
möglich. 
Weitere Ziele der Tafelarbeit und 
deren Umsetzung sind in den Tafel-
Grundsätzen des Bundesverbands 
der Tafeln geregelt. 
 

 
3. Leistungsangebote 
 
Der Arbeitsalltag der Tafel ist viel-        
seitig und abwechslungsreich. Das 
Koordinieren von verschiedenen Ar-
beitsabläufen, die Akquise von Le-
bensmitteln und die Begleitung Eh-
renamtlicher sind wichtige Bestand-
teile der Tafelarbeit. Ein weiterer 
Bestandteil der Arbeit sind die dazu 
gehörenden administrativen Aufga-
ben wie Datenverwaltung und Da-
tenpflege. 
 
Tafelstruktur 
 
Nach festgelegten Fahrtrouten be-
ginnt morgens das Fahrerteam 
(Fahrer und Beifahrer) bestehend 
aus 2 weiblichen und 11 männlichen 
Ehrenamtlichen um 8:30 Uhr die 
Tour. Sie holen die Warenspenden 
bei den Discountern und Spendern 
ab. Täglich werden  rund 130 Kilo-
meter zurückgelegt. Nach Umladen, 
Einladen, Ausladen bringen sie das 
Gebrauchsgut zur Tafel, dort wer-
den sie vom Aufbereitungsteam be-
reits erwartet, dass diese sortiert, 
ausschneidet und säubert.  
 
Die aufbereitete Ware wird in den 
entsprechenden Räumlichkeiten 
gelagert. An den Verkaufstagen 
Dienstag und Freitag werden am 
Vormittag die Waren in den Ver-
kaufsraum gebracht, ausgezeichnet 
und präsentiert.  
 

 
Vorbereitungsteam 
                    Quelle: Elvira Di Valentino 
 

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bewegen jeden Monat 
über 1.000 Kisten mit Lebensmit-
teln, die vom Einzelhandel, Kirchen-
gemeinden oder privaten Spendern 
zur Verfügung gestellt werden.  Die 
Tafelnutzer finden ein ansprechen-
des und breites Sortiment vor, das 
gerecht verteilt wird. Verteilt werden 
kann alles, was den Qualitätsan-
sprüchen der Tafel genügt, ausge-
nommen Suchtartikel. Was die Ta-
fel nicht verkaufen kann, geht an 
den Bauer, an das Wildgehege 
Meßstetten, das Jakobus Haus 
Balingen oder zum gemeinnützigen 
Mittagstisch „Jung und Alt miteinan-
der“ in Albstadt-Ebingen, an den 
ökumenischen Mittagstisch Truch-
telfingen, sowie an die Nachbarta-
feln Hechingen, Balingen und Sig-
maringen.  
Erstellte Dienstpläne garantieren 
den reibungslosen Ablauf der ver-
schiedenen Einsatzbereiche. Die 
Tafel versteht sich nicht als Rund-
um-Versorger, sondern als Unter-
stützungsangebot zur Überbrü-
ckung für in Not geratene Men-
schen. 
 
 
Lieferservice 
 
Ein weiteres Angebot ist der Liefer-
service. Dieser Service steht Tafel-
nutzern, die gesundheitlich in ihrer 
Mobilität sehr eingeschränkt sind, 
an den Verkaufstagen zur Verfü-
gung. Drei Tafelnutzerinnen nah-
men im Jahr 2019 regelmäßig den 
Service in Anspruch.  
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Begegnungsort  C-Punkt 
 
Für die Kinder der Tafelnutzer 
wurde hierfür eigens ein Kindertreff 
zu den Verkaufszeiten der Tafel ein-
gerichtet. Damit konnte die räumlich 
begrenzte Situation in der Tafel 
deutlich entlastet und insgesamt 
nutzerfreundlicher gestaltet werden. 
Im Rahmen der MACH-DICH 
STARK-Initiative werden Ange-
bote und Events, wie zum Beispiel 
eine einwöchige Sommerfreizeit 
(„Pack die Badehose ein“) für Kin-
der und Familientage angeboten. 
Zu Weihnachten wurde ein kosten-
loser Kinobesuch für die Kinder des 
Kindertreffs durch die evangelisch-
methodistische Kirchengemeinde 
möglich gemacht. Eine Weihnachts-
aktion „Weihnachtsfreude im Zoller-
nalbkreis“ des Fördervereins vom 
Kindergarten St.Josef in Grosselfin-
gen  ließen viele Kinderaugen 
leuchten. Der Kindergarten sam-
melten gespendete Kinderspielwa-
ren für die Kinder der Tafel.148 lie-
bevoll verpackte Weihnachtspäck-
chen konnten so verteilt werden. 

 
Weihnachtsaktion Förderverein         
Grosselfingen 
                                      Quelle: Budisky 
 
 

4. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Kontinuierlich werden Flyer der 
Albstädter Tafel aktualisiert und in 
verschiedenen Einrichtungen aus-
gelegt. Hinweise und Veröffentli-
chungen in den Kirchengemeinden, 
regionalen Tageszeitungen und 
Amtsblättern in Albstadt und Umge-
bung tragen dazu bei, die Tafel be-
kannter zu machen. Die Tafel ist 
auch im Internet auf den Seiten der 
Caritas Schwarzwald-Alb-Donau zu 
finden. Die Tafel stellt sich durch 
verschiedene Veranstaltungen in 
der Öffentlichkeit vor. Zudem ist sie 

regelmäßig im Zuge von Spenden-
aktionen in der regionalen Presse 
vertreten. 
 

5. Kooperationen/ Vernet-
zungen/ Gremienarbeit 
 

Örtliche Lebensmittelhändler / 
Spendenaktionen 
 
Die Albstädter Tafel unterhält zu al-
len örtlichen Supermärkten und Le-
bensmittelhändlern wichtige Koope-
rationsvereinbarungen über die re-
gelmäßige Lebensmittelabgabe. 
Dadurch wird es uns möglich, Be-
dürftige in der Tafel regelmäßig mit 
Lebensmitteln und Drogerieartikeln 
zu versorgen. Zusätzlich zu den re-
gelmäßigen Spenden der Super-
märkte und Lebensmittelhändler, 
finden auch vereinzelt Spendenakti-
onen statt, die gezielt den Tafelnut-
zern zu Gute kommen.     
Im Juli 2019 fand zum Beispiel die 
EDEKA Kauf-eins-mehr-Aktion 
statt. Zusammengestellte Aktionstü-
ten im Wert von 5,-Euro konnten 
von Kunden vor Ort erworben wer-
den und zu Gunsten der Tafel ge-
spendet werden. 
Im November 2019 fand die REWE 
Kauf-eins-mehr-Aktion statt. Zu-
sammengestellte Aktionstüten im 
Wert von 5,-Euro konnten von Kun-
den erworben und zu Gunsten der 
Tafel gespendet werden. 
 
 
Caritas im Lebensraum - Gemein-
denahe Netzwerke 
 
Ende September und Anfang Okto-
ber 2019 fanden Spendenaktionen 
der Kirchengemeinden im Rahmen 
des Erntedankfestes statt. 
Ende Oktober unterstützte das Ka-
tholische Dekanat Balingen und die 
Kirchengemeinden Albstadt im 
Rahmen des Prozesses „Kirche am 
Ort (KiamO)“ und „Caritas im Le-
bensraum“ die Albstädter Tafel. Im 
Rahmen der Tütenaktion „Teilen 
schmeckt beiden“ wurden in den 
Kirchengemeinden 345 Tüten mit 
Lebensmitteln und Drogerieartikeln 
für die Tafel gesammelt. 

Tüten-Spenden-Aktion der Kirchen-ge-
meinden                                                   
                                    Quelle: Budisky                                                 

 
Weiter erfolgte eine  erfolgreiche 
Spendenaktion an den drei Ebinger 
Grundschulen  und der Schiller-
schule (Werkrealschule) in Onst-
mettingen: Grundschüler sammel-
ten zum Thema „Armut ist ein 
Thema“ Lebensmittel und Gegen-
stände des täglichen Bedarfs und 
spendeten es an die Tafel.  

 
Spendenaktion Oststadtschule 
                                    Quelle: Schwarz 

Die Schüler*innen der Schiller-
schule waren aufgefordert im Rah-
men des Projekts „Welt-fair-Ände-
rer“ 955 Produkte zu sammeln, die 
die Albstädter Tafel  besonders be-
nötigt. Im Rahmen dieser Spenden-
aktion konnten 1494 Lebensmittel 
und Drogerieartikel gesammelt wer-
den. 
Angeregt wurden die Aktionen 
durch den Dekanatsbeauftragten 
Andreas Schwarz vom Katholi-
schen Dekanat in Balingen und vom 
Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ) in Balingen. 

 
Schulwette WeltfairÄnderer 
                                     Quelle: Schwarz 

Vinz-Kinder der Ignaz-Demeter 
Schule in Lautlingen  sammelten 
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zum Thema „Miteinander Teilen“ 
Lebensmitteln für die Tafel. 
 
Unterstützung örtlicher Einrich-
tungen und Firmen 

 
Im April spendete die Firma Narr 
Isoliersysteme eine Auffahrtsrampe 
für die Tafel. Anfang November 
konnte von der Stiftung Human aktiv  
eine Geldspende entgegen genom-
men werden. Ende November 
spendete die Kirchengemeinde 
Oberdigesheim eine Viuelzahl  an 
Grundnahrungsmitteln. Anfang De-
zember initiierte der Kreisverband 
Zollernalb der Jungen Union  zu 
Gunsten der Tafel eine Kaufmehr-
aktion. Mitte Dezember sammelten 
Schülerinnen und Schüler der Real-
schule Meßstetten im Religionsun-
terricht Lebensmittel zu Gunsten 
der Albstädter Tafel. Ende Dezem-
ber überreichte  der schwäbische 
Albverein Tailfingen eine Geld-
spende. Weiter freuen wir uns sehr 
darüber, dass uns die Stadt Albstadt 
für das kommende Jahr über die 
Roll-Stiftung finanziell bei der Reno-
vierung der Tafel unterstützen wird. 

 
Der Beirat der Albstädter Tafel  
 
Der Beirat der Albstädter Tafel trifft 
sich zweimal im Jahr. Er setzt sich 
aus  Haupt- und Ehrenamtlichen der 
jeweiligen Kirchengemeinden, der 
Diakonischen Bezirksstelle, der 
Stadt Albstadt und der Caritas  
Schwarzwald-Alb-Donau zusam-
men. Er dient dem gegenseitigen 
fachlichen Austausch und zur Infor-
mation über Neuentwicklungen, so-
wie der Transparenz der Tafelarbeit 
insgesamt.  
 
Die örtlichen Kirchengemeinden 
 
Besonders wichtig ist uns der Kon-
takt und die Zusammenarbeit mit 
den örtlichen Kirchengemeinden. 
Einerseits sind die Kirchengemein-
den mit ihren Vertretern in unserem 
Beirat vertreten, anderseits sind sie 
in ihren Gemeinden wichtige Im-
pulsgeber für kreative Spenden- 
und Hilfsaktionen.  
 

Die Nachbartafeln und die Mit-
gliedschaft im Bundes- und Lan-
desverband der Tafeln e.V. 
 
Die Albstädter Tafel steht mit den 
Nachbartafeln (Hechingen, Balin-
gen und Sigmaringen) in gutem 
Kontakt und fachlichen Austausch. 
Sie ist auch Mitglied im Landesver-
band der Tafeln in Baden-Württem-
berg e.V. und dem Bundesverband 
der Tafeln in Deutschland e.V. 
 
 

6. Erfahrungen aus dem   
 Tafelbetrieb 
 
Grundsätzlich werden in unserer 
Tafel nur zu 100% verzehrbare  Le-
bensmittel angeboten. Die Hygiene- 
und Lebensmittelvorschriften wer-
den von uns täglich überprüft und  
erfüllt. Eine der wichtigsten Voraus-
setzungen für die erfolgreiche Tafel-
arbeit ist, dass die Vorschriften der 
bestehenden gesetzlichen Verord-
nungen zur Lebensmittelhygiene 
eingehalten werden. Wichtig dabei 
ist die Dokumentation der Maßnah-
men, die die Tafel zur Qualitätssi-
cherung trifft. Das heißt konkret, 
dass die ausgegebenen Waren 
rückverfolgbar sein müssen. Jede 
Warenspende wird anhand eines 
Lieferscheines aufgezeichnet. Ent-
sprechend der Kriterien des Hazard 
Analysis and Critical Control Points 
(HACCP) sind alle notwendigen 
Reinigungspläne erstellt worden, 
notwendige Kontrolllisten werden 
aktuell geführt und abgelegt. Diese 
werden regelmäßig durch das Amt 
für Veterinärwesen und Lebensmit-
telüberwachung überprüft. Zudem 
wurde es uns ermöglicht, große Le-
bensmittelgebinde in kleine Pa-
ckungen abzufüllen und an die Ta-
felnutzer zu verteilen. 
 
Weiter sei noch erwähnt, dass Müll-
trennung und  Abfallentsorgung 
nach wie vor ein großes Problem in 
der täglichen Praxis des Tafelbe-
triebs darstellen: Lebensmittelreste, 
Mengen an Plastikmüll (gelber 
Sack), Restmüll, Papier und Karto-
nagen, Glas und Holzkisten müssen 

der jeweils richtigen Entsorgung zu-
geführt werden, wodurch hohe fi-
nanzielle Kosten entstehen. Hier ist 
die Tafel regelmäßig um eine stän-
dige Optimierung und Reduzierung 
der Abfallentsorgung bemüht und 
an neuen Lösungen interessiert.  
 
Die Arbeit der ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ver-
dient eine besondere Wertschät-
zung. So fand in 2019 – wie es je-
des Jahr gute Tradition ist – ein 
Neujahrsempfang unserer Ehren-
amtlichen durch die unsere Regio-
nalleiterin, Frau Manuala Mayer, 
statt. Im Mai ging es für unsere Eh-
renamtlichen nach Bad Buchau am 
Federsee. Auf dem Programm stan-
den ein Sparziergang auf dem be-
kannten Federseesteg, eine Be-
sichtigung der Wallfahrtskirche „Un-
serer Lieben Frau u. Pfarrkirche St. 
Peter und Paul“ und eine abschlie-
ßende Einkehr. Im August fand das 
sommerliche Grillfest auf dem Roß-
berg statt. 

 
                                    Quelle: Budisky 

 

7. Fachliche Weiterqualifi-
zierung der MitarbeiterIn-
nen 

 
2019 haben alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter  der Albstädter Tafel 
im Gesundheitsamt Hechingen an 
einer HACCP-Schulung teilgenom-
men und ein amtliches Gesund-
heitszeugnis erhalten.. Im Novem-
ber fand für alle Ehrenamtliche eine 
Fortbildung zum Thema: „„Neuer 
Nachbar – Neue Nachbarin“ statt. 
Zum Zwecke des kollegialen Aus-
tauschs finden regelmäßige Mitar-
beiter- und Fahrerversammlungen 
statt. 
Elvira Di Valentino besuchte in 
Stuttgart einen eintägigen Fachtag 
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des Landesverbands der Tafeln 
e.V.   
  

8. Statistische Angaben 

 
Die Albstädter Tafel wird von 21 Le-
bensmittelgeschäften, 9 Bäckereien 
und 3 Drogeriemärkte aus Albstadt 
und Umgebung unterstützt. Meh-
rere handelsübliche Lebensmittel-
kisten werden gespendet. Der 
größte Teil der Ware, der Anteil liegt 
bei 90%, besteht aus Obst, Gemüse 
und Backwaren. Kühlprodukte und 
Nahrungsmittel wie Nudeln, Reis, 
Zucker, Mehl, Öl, Konserven etc. 
sind Mangelware und werden des-
halb nur in begrenzten Mengen ab-
gegeben. Im Drogeriesortiment 
herrscht ständig Mangel. 
 
Gezielte private Sachspenden, z.B. 
im Bereich der Trockenware oder 
Drogerieartikel, bereichern daher 
regelmäßig unser Verkaufssorti-
ment. Geldspenden werden u.a. für 
Betriebskosten (z.B. Miete, Strom, 
Ausstattung oder Fahrzeugkosten), 
sowie für Ehrenamtliche, Unterstüt-
zung von Tafelnutzern oder auch 
Projekte wie Kochkurse und Ange-
bote für Tafelnutzer im C-Punkt ver-
wendet. 
Auch in 2019 konnten leichte Spen-
denrückgänge der Lebensmittel-
märkte registriert werden. Versor-
gungsengpässe konnten jedoch 
durch gezielte Spendenaufrufe und 
Spendenaktionen weitgehend aus-
geglichen werden.  
Die gute wirtschaftliche Entwicklung 
in der Region und die niedrige Zahl 
an Arbeitslosen im Zollernalbkreis 
spiegelt sich auch im relativ niedri-
gen Niveau der Kundenbesuche 
seit dem Jahr 2017.  Ein leichter Zu-
wachs der Kundenbesuche ist den-
noch für das Jahr 2019 zu vermer-
ken (vgl. Tabelle). 316 Haushalte 
besuchten regelmäßig die Albstäd-
ter Tafel. 
Die meisten Tafelnutzer kamen aus 
Ebingen, gefolgt von Tailfingen, 
Meßstetten, Winterlingen und 
Truchtelfingen. 
 
Albstadt, den 27.01.2020 
 
Elvira Di Valentino 

Marktkoordinatorin 
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